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der AbgoF i'8 c her und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz, 

l(>DezE:mber 1949 Q 

betreffend die Umtriebe al:i.slär:.d'ischer Spiowi'guorganisationen o 

.... 0""' .. n-

Am 14 o November wurde der ang~b.liche Kaufmann Siegfried Witt im 

Fateoherwald bei Innsbruckc.urch 5 Reyolverschiisse getötet., Zur Zeit 
, \ 

des -Mordes befand er sich9 nach Feststellungen d(~r öst er:i'd.chischen 'Be= ' 

, hörden p in Begleitung des eingebürgerten .RBichsdeutsohen ;o'r"Sonderrnann9 

der auoh im Zusammenhang mit dem Mord angehalten wurde., Die Nachforschungon' 

der Polizei und der Gemdarmerie führten zur Verhaftung des angeblmc:he:r;t Brief­

markenhändlers Herwig Spiess) d02' - !JrussoveröffentlichupgGn zufolge -

den Mord an Witt'gestandel1 haben sollo 

Wenige Tage naoh seinGr Verhaftung starb Spiess im Innsbruokcr 

Gefängniso Der Öffentlichkeit v;,1lrde mitgeteilt, dass es sich um einen 

Selbstmord durch Gift handle" Der Obduktionsbefund wurde j ",doch nicht bokannt­

gegeben" 

1)ie drei g,enannten l'erson:en,dt')r ErrJordcte, dGr "Selbstmörderu und 

Dr 0 Sondermann 9 der einzig und ~llein des Schmuggels beschuldigt wird p aiZ?d 

zugegebenermassen Angehörige des Spionagedienstes ausländischer Mächto o 
/ ' 

Sonderman~ wurde von den zuständigen Innsbiucker Behörden der amerikanischen 

eIe naoh Saalfelden überstellt 9 obwohl der Il'atort in der französischen Be= 

satzungszone liegt und nicht e h.illJ.al das Besatzungsstatut, ein 'Eingreifen 

des eIe gereohtfertigt hätte .. Der Tod des angeblichen Selbstmörders Spiess 

ist kurze Zeit nach einem Verh?r durch Organe der franzoösisohen Besatzu.ngs-

macht eingetretenlt 
Untersuchung 

Die Ergebnisse der wurden der Öffentlichkeit vorent= 

haltenoDen österreichisch~n Behörden ist bekannt, dass Spiess nicht der 

lIf6rder des Witt ist~ sondern nur Tatzeuge des Mordes war? dass nicht er 9 

'sondern ein anderer .Agent eines ausländischüIl Spionagedienstes die töd­

lichen Schüsse abfeuerte4\ Es ist ihnen ferner bekannt, dass Sondermannin 

den Fememord unmittelbar vürwickeltist~ Es ist ihnen schliesslioh beknnnt 1 

dass Spiess im Gefängnis nicht Salb stmorcl begangen hat ~ sonlern dass er 

. ermo rdet wurde" 
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Die Öffentlichkeit ist aufs höchste darüber beunruhi~t9 d,aas nuf 

6Bter~eioh:l~Hlhem Gebiet ein Fememol'd unter Spionen ungestraft vollzogen 
I 

werden darf und daati die österl'eichischGn Behörden :a;ilfsdien!=lt~ bei der 

Vertuschung sol~her 'Verbrechen g~lf.;istot hj'ibün~ Insb~sondere :lst es 

unbegreiflioh p dass in einem östEc;rreichischen Ge(fängnis~in Häftling er= 

,mordet werde:n.kan~9 ohne dass dieser Mord auch nur untersucht" wird,,' 

;Die unteraetchnetenJi.bgeordneten richten dnheran den Herrn , 
, 131U1desminietet tUr Justiz' Me 

( 

lo) let der Herr Bundesminister für Justiz bereit v der Öffent-

l$chkeit vol~e Aufklärung über diese btiliclen 'Mordfälle zu geben? 

, '20) Welche hssnahmen sind getroffen worden, um den Mord an Wi tt 

und Spiese vollkommen aufzuklären und,die Schuldigen vor ijstorreichiache' 

GCl"iohte zu stellen? 

'30) Warum gewähren die öeterreiohiechen UntersuchungsbehtSrden don 

ausländisohen Spionagedienaten die M8g1iohkoit einer Einmisohu.ng in 

Untorsuohungsveri'ahre~ in Krim1nalfällcn? 

- 0- o-=- 0 _0.0 
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